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"Wohnungslosigkeit verhindern - Konsequenzen aus dem Wohnungslosenbericht ziehen!"
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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol, Kerstin 
Celina, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Johannes Becher, 
Cemal Bozoğlu, Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine 
Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Wohnungslosigkeit verhindern – Konsequenzen aus dem Wohnungslosenbericht 
ziehen!  

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass die bundesweite Erhebung zur Wohnungslosigkeit und der 
Wohnungslosenbericht 2022 eine alarmierende Entwicklung im Freistaat aufzeigen. 
Demnach sind 2022 mindestens 18 000 Menschen in Bayern wohnungslos. Die schwie-
rige wirtschaftliche Lage und enormen Preissteigerungen verschärfen die Situation für 
Menschen mit niedrigen Einkommen zusätzlich. 

Die Staatsregierung wird vor diesem Hintergrund aufgefordert, folgende Maßnahmen 
zur Prävention und Bekämpfung von Wohnungslosigkeit zu ergreifen und hierfür ein 
Konzept zur Finanzierung vorzulegen: 

─ Die Fachstellen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit flächendeckend auf- und 
auszubauen. 

─ Ein eigenes Fachreferat Wohnungsnotfallhilfe im Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales einzurichten. 

─ Die Unterstützung der Kommunen bei der Bereitstellung angemessener Unter-
künfte mit aufsuchender Sozialarbeit zu intensivieren. 

─ Die Unterstützung der Kommunen bei der Entwicklung von spezifischen, bedarfs-
gerechten Angeboten für unterschiedliche Zielgruppen zu intensivieren. 

─ Den öffentlich geförderten Mietwohnungsbau oberste Priorität einzuräumen und 
deutlich auszuweiten. 

─ Ein Förderprogramm für Housing First als Ergänzung zu bestehenden Hilfssyste-
men aufzulegen. 

 

 

Begründung: 

Zum Stichtag 31.01.2022 wurde erstmals eine bundesweite jährliche Erhebung zur 
Wohnungslosigkeit durchgeführt. Demnach sind mindestens 18 000 Menschen in Bay-
ern wohnungslos, bundesweit sind es 178 000, die in Gemeinschafts- oder Notunter-
künften untergebracht sind. Eine ergänzende Berichterstattung zur verdeckten Woh-
nungslosigkeit sowie zu Menschen, die auf der Straße leben, liefert weitere Erkennt-
nisse zum Umfang der Wohnungslosigkeit. Demnach kommen bundesweit 49 000 ver-
deckt wohnungslose Menschen bei Freunden oder Bekannten unter, 37 000 Menschen 
verfügen über keine Unterkunft. Allein die Landeshauptstadt München schätzt die Zahl 
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der Obdachlosen auf rund 550. Durch die Stiftung Obdachlosenhilfe und den Aktions-
plan konnten mittlerweile zwar in etlichen bayerischen Regionen Modellprojekte reali-
siert werden, es fehlt jedoch ein flächendeckendes Netz an Hilfen. Zudem bildet die 
Erhebung im Rahmen des 5. Berichts zur Sozialen Lage in Bayern die reale Situation 
nicht ab. Die Stichtagserhebung erfasste 2020 gerade mal rund 9 400 kommunal bzw. 
ordnungsrechtlich untergebrachte wohnungslose Personen in Bayern, wobei die Ab-
frage lediglich in 25 kreisfreien Städten durchgeführt wurde. Die im Rahmen des Woh-
nungslosenberichterstattungsgesetzes (WoBerichtsG) des Bundes erhobenen Daten 
müssen nun als Grundlage herangezogen werden, um ein bayernweites Netz an Hilfs-
angeboten zur Prävention und Bekämpfung von Wohnungslosigkeit zu schaffen. Haupt-
gründe für die steigenden Zahlen im Wohnungslosensektor sind das nach wie vor un-
zureichende Angebot an bezahlbarem Wohnraum, der sinkende Bestand an Sozialwoh-
nungen und eine Verfestigung der Armut. Das deklarierte Ziel zur Überwindung von 
Wohnungs- und Obdachlosigkeit bis 2030 muss auf allen politischen Ebenen entschie-
den angegangen werden. Auch der Freistaat muss hier seinen Beitrag leisten und den 
Kommunen stärker unter die Arme greifen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/26112 

Wohnungslosigkeit verhindern - Konsequenzen aus dem Wohnungslosenbe-
richt ziehen!  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Kerstin Celina 
Mitberichterstatterin: Susann Enders 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 80. Sitzung am 9. März 
2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Eine Gegenstimme 

vom Kollegen Swoboda. Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Enthaltungen von 

den drei weiteren fraktionslosen Kollegen Plenk, Klingen und Bayerbach. Meine 

Damen und Herren, damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
143. Plenum, 18.04.2023 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 143. Vollsitzung am 18. April 2023



 

18. Wahlperiode 14.06.2023 Drucksache 18/29390 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol, 
Kerstin Celina, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Johannes Becher, 
Cemal Bozoğlu, Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine 
Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/26112, 18/28137 

Wohnungslosigkeit verhindern –   
Konsequenzen aus dem Wohnungslosenbericht ziehen!  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe den Tagesordnungs-

punkt 6 auf:

Abstimmung

über zwei Anträge, die zur Einzelbehandlung hochgezogen waren, zu denen auf 

Aussprache verzichtet wurde

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn u. a. 

und Fraktion (AfD)

Kalter Enteignung zu Spottpreisen einen Riegel vorschieben:

Landwirte fair entschädigen (Drs. 18/27490)

und

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol u. 

a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Wohnungslosigkeit verhindern - Konsequenzen aus dem 

Wohnungslosenbericht ziehen! (Drs. 18/26112)

Eine Aussprache hierzu findet nicht statt. Wir kommen damit gleich zur Abstimmung. 

Ich lasse zunächst über den Antrag der AfD-Fraktion abstimmen. Der federführende 

Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten empfiehlt die Ablehnung des 

Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion auf Drucksa-

che 18/27490 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die 

AfD-Fraktion. Wer ist dagegen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP sowie der Abgeordnete Klingen (fraktions-

los). Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Jetzt lasse ich abstimmen über den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend "Wohnungslosigkeit verhindern – Konsequenzen aus dem Wohnungslosen-
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bericht ziehen!" auf Drucksache 18/26112. Der federführende Ausschuss für Arbeit 

und Soziales, Jugend und Familie empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN auf Drucksache 18/26112 zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD und der FDP. Wer ist 

dagegen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER und der AfD. 

Stimmenthaltungen? – Das ist der Abgeordnete Klingen (fraktionslos). Damit ist dieser 

Antrag abgelehnt.
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